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Konzeption des Beteiligungsportals





Inhalt des Beteiligungsportals

• Mitmachen
o Kommentierung von Gesetzentwürfen

o Online-Beteiligung zu geplanten Vorhaben

• Vorschlagen

• Informieren
o Beteiligungsmöglichkeiten

o Beteiligungsprojekte

o Methoden





Gesetzgebungsprozess

Entwurf Anhörungsentwurf
Gesetzesentwurf 

der LReg
Landtagsbefassung Gesetz

Verbändeanhörung

Online-
Kommentierung







Das Beteiligungsportal

• Beteiligungsportal-BW.de seit März 2013 online

• Koordination durch Staatsrätin Erler

• Zielgruppen sind betroffene/interessierte Bürgerinnen und Bürger, 

Vereine, Verbände etc.

• Aktive Einbringung in politische Prozesse

• Newsletter informiert regelmäßig über neue Prozesse, 

Stellungnahmen und Neuerungen

• Verwaltungsvorschrift schreibt das Portal vor



Praxis



Das wichtigste „Tool“:

Kommentierung



Legislaturperiode 16:

Zahlen von Mai 2016 – Februar 2020

• 88 Verfahren

➢ 73 Gesetzeskommentierungen

(+6 Gesetzesveröffentlichungen)

➢ 15 Verfahren zu Maßnahmen und anderen Projekten

• 1.640 Beiträge/Kommentare

➢ 0 bis 511 Kommentare pro Verfahren

➢ bei 41 Gesetzen/Maßnahmen keine Kommentare

➢ im Schnitt 19 Kommentare (ohne Kommentare ca. 35)

• über 21.514 Bewertungen



Moderation

• Vorabmoderation vs. Nachmoderation

in der Regel: Nachmoderation

in Ausnahmen: Vorabmoderation am Wochenende

möglich: komplette Vorabmoderation

• Wenig Eingriffe, liberale Moderationspolitik



Bewertung



Welchen Einfluss hat die Kommentierung 

von Entwürfen?

• Bei 34 Gesetzes-Kommentierungen (LP 15):

– 12 ohne Kommentare

– 12 mit Kommentaren, nichts in den Entwurf übernommen

– 10 mit Kommentaren, teilweise übernommen

• Was wird übernommen?

– Zusätzliche Hinweise in der Begründung

– Sprachliche Verbesserungen

– Inhaltliche Konkretisierungen

– Ausnahme: Inhaltliche Veränderungen 

(„soll“ statt „muss“)



Mehrwert

• Informations- und Kommunikationskanal:

Portal nimmt Druck und ermöglicht den Austausch.

• Verfahren schafft Transparenz.

• Nur konstruktive Verbesserungsvorschläge berücksichtigen;

andere Kommentare ignorieren (z.B. bashing).

• „Optimieren“ von Entwürfen



Mehrwert

• Frühzeitige Abfrage von

– Haltungen

– Bedürfnisse

– Einstellungen

– Inhalten

• Bei wichtigen Vorhaben: 

mit face-to-face-Beteiligung kombinieren

• Beteiligungsportal als ein Baustein der Beteiligungspolitik.



Gesetzgebungsprozess

Entwurf Anhörungsentwurf
Gesetzesentwurf 

der LReg
Landtagsbefassung Gesetz

Verbändeanhörung

Online-
Kommentierung

Bürger- und Öffentlichkeitsbeteiligung

möglich

www.beteiligungsportal-bw.de/partizipativegesetzgebung



Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit!

www.beteiligungsportal-bw.de

Fabian Reidinger

Staatsministerium 

Baden-Württemberg

fabian.reidinger@stm.bwl.de

Tel: 0711/2153-597


